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Medienmitteilung, Zürich, 8. Juni 2026 

 
Der Zürcher Kantonsrat hat die Umsetzungsvorlage zur Förderklasseninitiative 
angenommen. Die Behindertenorganisationen Pro Infirmis, Procap Zürich-
Schaffhausen, die Behindertenkonferenz Kanton Zürich (BKZ) und insieme sehen 
darin einen Kompromiss, der erweiterte Lernräume ermöglicht, gleichzeitig aber auch 
Risiken einer Separation birgt. 
 

Behindertenorganisationen begrüssen flexible Lösungen – warnen aber vor 

Rückschritten in Richtung Separation 

Die vom Kantonsrat verabschiedete Vorlage schafft für die Gemeinden mehr 
Flexibilität bei der Organisation von Unterstützungsangeboten. Damit können Kinder 
mit erhöhtem Förderbedarf zeitweise in kleineren Gruppen unterrichtet werden, ohne 
dass fixe, obligatorische Förderklassen eingeführt werden. Ziel ist es, den Schulalltag 
zu entlasten und individuelle Förderung zu stärken. 
 
„Wir hoffen, dass die Gemeinden diese neuen Spielräume nutzen, um pragmatische 
und kindgerechte Lösungen zu entwickeln. Eine zeitlich begrenzte Entlastung kann 
helfen, die Situation in den Klassenzimmern zu beruhigen – ohne Kinder dauerhaft 
auszugrenzen“, sagt Beatrice Schwaiger, Leitung Beratung Region Ost und 
Ansprechperson Kanton Zürich bei Pro Infirmis.  
 
Die unterzeichnenden Organisationen begrüssen insbesondere die Flexibilisierung 
der Angebote, die es Gemeinden erleichtert, Unterstützung dort einzusetzen, wo sie 
tatsächlich gebraucht wird. Gleichzeitig bedauern sie, dass der Gegenvorschlag 
Elemente enthält, die einen Schritt zurück in Richtung Separation bedeuten könnten. 
 
Inklusion statt Separation 
Seit der Unterzeichnung der UNO-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) vor zwölf 
Jahren ist die Schweiz verpflichtet, ein inklusives Bildungssystem zu schaffen. 
Obligatorische oder dauerhafte Förderklassen würden jedoch Kinder mit 
Behinderungen stigmatisieren und aus dem gemeinsamen Lernen ausschliessen. 
Das gefährdet die Gleichstellung aller Schüler*innen. 
Für eine inklusive Gesellschaft müssen Schulen Inklusion leben – damit Kinder mit 
und ohne Behinderungen gemeinsam lernen, aufwachsen und ihre Potenziale 
entfalten können. 
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